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Die Neue Presse zum Fall Schaeffler-Conti
André Tautenhahn · Monday, January 26th, 2009

In der Neuen Presse Hannover wird der möglichen Milliardenbeihilfe des Staates für Schaeffler-
Conti ziemlich gelassen entgegen gesehen oder sagen wir mal, ohnmächtig. Schließlich kommt
man an der Tatsache nicht vorbei, dass Jobs auf dem Spiel stehen. Das kennt man noch von der
Autobahn. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung würde zwar Leben retten, aber eben auch Jobs in der
Automobilbranche gefährden. So heißt es dann eben freie Fahrt für freie Bürger und einen schönen
Unfalltod allen Unbeteiligten, die zu Opfern von Raserei und PS-Wahn werden. Das alte
Totschlagargument, im wahrsten Sinne des Wortes, kommt auch in dem heutigen Leitartikel von
Claudia Brebach wieder zur Geltung. Keine Kritik an der Selbstbedienungsmentalität der Familie
Schaeffler und auch keine Kritik an der dubiosen Vorgeschichte zur Übernahme, bei der Banken –
und da kennt sich die Frau Brebach doch eigentlich aus – eine wesentliche Rolle gespielt haben.
Stichwort „Cash-Settled Equity Swaps“ oder zu deutsch, eine auf Spekulation basierende
Hebelvariante, bei der

der Aktienkurs des zu übernehmenden Unternehmens in gewissem Maße festgeschrieben werden1.

kann,

de facto Unternehmensanteile des zu übernehmenden Unternehmens vorab erworben werden2.

können, ohne dass diese gemeldet werden müssen,

durch den Erwerb von Cash-Settled Equity Swaps vor Ankündigung eines Übernahmeinteresses,3.

die dadurch ausgelöste Kurssteigerung des zu übernehmenden Unternehmens und der dadurch

entstehenden Spekulationsgewinne einen Teil der Übernahmekosten direkt finanziert werden

können.

Das Problem bei diesem für den Laien komplizierten Geschäft liegt nun darin, dass die Banken
enormes Kapital aufbringen müssen, was sie sich bis vor kurzem am Kreditmarkt besorgt haben,
um Aktienpakete an dem Übernahmekandidaten als Sicherheit zu erwerben, wenn der Angreifer
seine Cash-Settled Equity Swaps einlösen will. Solange der Kurs der Aktie steigt, gewinnt der
Angreifer bares Geld aus der Differenz der Kurssteigerung zu dem vorher bei den Banken
gezeichneten Basiswert. Die Aktienpakete der Banken gewinnen dann natürlich ebenfalls an Wert
und können somit mit Gewinn veräußert werden. Denn Ziel bleibt weiterhin die Übernahme des
Konzerns.

Nun hat aber die Finanzkrise diesem Treiben einen Strich durch die Rechnung gemacht und wer
sich den Kurs der Conti-Aktie anschaut wird verstehen, warum Schaeffler nun dringend Staatsgeld
braucht. Das Ganze wird zum Minusgeschäft. Und die ausgelutschte Jobgeschichte wird erneut
hervorgekramt, um zu verdecken, welch mieses Spiel da hinter den Kulissen abgelaufen ist.
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